
V ernetzung der Funktionsbereiche, 
kurze Wege, Transparenz und vor 
allem Kundenzufriedenheit lauten 

die Zielsetzungen bei der Autohauspla-
nung. Intelligente Architektur optimiert 
die betrieblichen Prozesse und fördert den 
Verkauf. Wichtige Elemente dabei sind 
Überdachungen, die einzelne Gebäude 
miteinander verbinden. Zudem bieten sie 
Voraussetzungen für eine attraktive Prä-
sentation der Fahrzeuge. „Faules Laub 
und Schnee auf Pkw sind keine Verkaufs-
hilfen. Beim Gebrauchtwagenhandel sind 
Überdachungen heute Standard“, so Dipl.-
Ing. Architekt Ulrich Köhler von Daimler 
Real Estate in Stuttgart. Zudem gelte es 
sicherzustellen, dass Interessenten von 
schlechtem Wetter nicht abgeschreckt 
würden. Immerhin regnet es in Deutsch-
land laut Wetterstatistik an rund 120 Ta-
gen im Jahr.

Licht und leicht
Ohne Glas geht in der modernen Han-
delsarchitektur nichts mehr. Eine helle, 

freundliche Tageslichtatmosphäre rückt 
die Fahrzeuge und das Ambiente des Ver-
kaufsraums ins rechte Licht. Allerdings 
kostet ein Quadratmeter Echtglas bis zu  
550 Euro, wiegt ca. 30 Kilogramm und 
erfordert eine aufwändige Statik. Dank 
der technologischen Entwicklung steht 
eine vergleichbare, aber wesentlich güns-
tigere Alternative zur Verfügung. Der op-
tisch von „echtem“ Glas fast nicht zu un-
terscheidende Kunststoff wiegt nur etwa 
ein Fünftel einer Echtglas-Verscheibung. 
„Deren Dichte ist 1,5 Mal höher“, so Ro-
nald Nickelsen, Experte für Gewerbebau 
bei der KFA Bauplanung GmbH, Ham-
burg. Weil Kunststoff elastischer ist, kann 
er zudem in wesentlich geringeren Mate-
rialstärken verarbeitet werden. Mit einem 
Tragwerk aus Aluminium und Stahl lassen 
sich Spannweiten von mehr als 15 Metern 
ohne störende Pfeiler realisieren. Das er-
öffnet Architekten Gestaltungsspielräume 
und vereinfacht Betriebsprozesse: Fahr-
zeuge können zum Beispiel ohne großen 
Rangieraufwand binnen weniger Minuten 

für Probefahrten zur Verfügung gestellt 
werden. Und mit rund 220 Euro pro Qua-
dratmeter kostet ein Acryldach weniger 
als die Hälfte eines Echtglas-Daches.

Gut bedacht
Acryl-Überdachungen E Warum sich Investitionen in kostengünstige  
Konstruktionen aus Metall und Acrylglas lohnen.   von manfred godeck

Neun gute gründe

Neun gute Gründe für eine Freiflächen-Über
dachung aus Acrylglas:

1. �Wetterschutz für Fahrzeuge und Kunden

2. �Attraktive Präsentation

3. �Acrylglas wiegt viel weniger als Echtglas 

4. �Das geringe Gewicht erlaubt filigrane 
Konstruktionen mit großen Spannweiten

5. �Mit 220 €/m2 kostet ein Acryldach weniger 
als die Hälfte eines Echtglas-Dachs

6. �Hohe Lichtdurchlässigkeit u. -beständigkeit

7. �Leichte Pflege, leichte Wartung

8. �Photovoltaik-Elemente können aus dem 
Acryldach eine Energiequelle machen

9. �Geringeres Hagelschlagrisiko, geringere 
Versicherungsprämien.

Acrylglas-Dach bei Schmidt + Koch in Delmenhorst Foto: roda.net
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Dachträger = Entwässerungsrinne
Das alte Vorurteil, Kunststoffe würden 
rasch vergilben, ist längst überholt. „Die 
hohe Lichtbeständigkeit des Materials ver-
meidet Verfärbungen auch bei langjäh-
riger Freibewitterung. Dabei erreicht 
Acrylglas eine Lichtdurchlässigkeit, die 
mit der von Echtglas nahezu identisch ist“, 
so Heinz Roelofsen, Geschäftsführer der 
roda GmbH in Kleve, dem in Europa füh-
renden Spezialbetrieb für Großflächen
überdachungen.

Großflächige Dachkonstruktionen be-
dürfen, aus statischen Gründen und um 
die verbauten Materialien zu schützen, 
einer besonders leistungsfähigen Entwäs-
serung. Roda setzt für seine freitragenden 
Gewölbe- und Sattelkonstruktionen aus 
Aluminium und Acrylglas ein patentiertes 
Rinnensystem ein. Das stranggepresste 
Aluminiumprofil ist Entwässerungsrinne 
und Dachträger zugleich. Es ist begehbar, 
Wartungs- und Reinigungsarbeiten kön-
nen problemlos durchgeführt werden. 
„Allerdings reinigt sich zu Rundungen 
geformtes Acrylglas durch seine glatte 
Oberfläche bei Regen praktisch selbst“, so 
die Erfahrung von Ulrich Köhler.  

Dünnschicht-Solardach
„Gut bedacht“ werden sollte auch die 
Möglichkeit, durch die Integration von 

Photovoltaik-Elementen den Energie
spender Sonne zur Refinanzierung der 
Investitionskosten zu nutzen. Neuartige 
dünnschichtige Solarmodule zum Bei-
spiel stellen auch auf extrem leichten 
Flachdachkonstruktionen heute kein 
statisches Problem mehr dar. Weil sie 
indirekt einfallendes Licht besser um-
wandeln, sind sie auch für geringe Dach-
neigungen geeignet. In das öffentliche 
Netz eingespeister Solarstrom aus einem 
rund 100 m2 großen Photovoltaik-Dach-
garten – etwa 8.600 Kilowattstunden – 
wird nach dem aktuellen Erneuerbare-
Energien-Gesetz mit rund 3.000 Euro 
p.a. vergütet. Alternativ in ein eigenes 
Heiz-/Kühlsystem eingespeist reduziert 
er neben den Kosten spürbar den CO2-
Ausstoß gegenüber einer herkömmlichen 
Öl- oder Gasheizung.    

Aber nicht nur Prozesseffizienz, Ver-
kaufsförderung und gegebenenfalls Ener-
giefeld sind gute Gründe, Gebraucht- und 
Neuwagenausstellungen zu überdachen. 
Hinzu kommt das gestiegene Risiko durch 
Hagelschlag. Die Zahl der Schäden an Au-
tomobilen hat sich laut Gesamtverband 
der Versicherungswirtschaft in den letzten 
Jahren deutlich erhöht. Viele Gesell-
schaften honorieren bereits vorbeugende 
Maßnahmen ihrer Kunden bei der Bei-
tragsgestaltung.   z

Dünnschicht-Photovoltaik-Elemente können die GW-Überdachung zur Energiequelle aufwerten

Gut bedachte Gebrauchtwagen-Präsentation bei Mercedes-Benz in München
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W ie finde ich die passenden Part-
ner für mein Bauvorhaben? Das 
ist eine der wichtigsten Fragen, 

die Bauherren beantworten müssen. Hilfe-
stellung bei dieser Partnersuche geben die 
folgenden Seiten. Dort präsentieren sich 
spezialisierte Anbieter von Dienstleistun-
gen rund ums Planen, Bauen und Einrich-
ten von Autohäusern. Die Angaben und 
Kennzahlen zu den Firmen und ihrem 
Dienstleistungsportfolio stammen bei die-
sen entgeltlichen Veröffentlichungen von 
den jeweiligen Unternehmen selbst. Durch 
die Möglichkeit der direkten Kontaktauf-
nahme sowohl mit dem Anbieter als auch 
mit den genannten Referenzbetrieben 
kann man sich schnell ein Bild von der 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens ma-
chen. Und recht gut einschätzen, ob auch 
„die Bauchemie“ stimmt!

 Mehr zur „Bauszene“ im Internet: 
www.autohaus.de/marktplatz

bauszene E Führende 
Anbieter von Dienstleis
tungen rund ums Planen,  
Bauen und Einrichten  
präsentieren sich auf den  
folgenden Seiten.

AUTOHAUS-
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